
Der jüdische Friedhof in Mengerskirchen 
Friedhöfe sind für 
Juden ein Symbol der 
Auferstehung. Nur 
durch diesen Glauben 
behält das 
körperliche Leben 
des Menschen seinen 
Wert und seine 

Würde. Deshalb heißt der jüdische Friedhof Bet ha Hajjim „Haus des Lebens“. Das Grab ist 
ein Grundstück, das nur dem Toten gehört, es ist unverkäuflich. Die Rechte des Einzelgrabes 
werden ab dem 10. Jahrhundert auf den Friedhof übertragen. Er ist unverkäuflich und die 
Gräber dürfen auch nicht ausgeräumt werden. Der Tod ist für Juden nur die vorübergehende 
Trennung von Seele und Leib. Im Grab bleibt eine elementare Seele zurück, deshalb kann 
man durch einen Gräberbesuch Kontakt mit diesem aufnehmen. Erst wenn der Tote ordentlich 
bestattet ist, kann die Seele nach Volksglauben ins Paradies eingehen. Die Toten bleiben 
Glieder der Gemeinde. Die ewige Totenruhe ist ein hohes Gut für Juden. So lebt die jüdische 
Gemeinde auf ihrem Friedhof in Mengerskirchen weiter. In Hessen gibt es 350 jüdische 
Friedhöfe, sie sind durch Gesetz der Verantwortung der jeweiligen Gemeinde zugewiesen, für 
die laufende Pflege der jüdischen Friedhöfe und der Gräber werden den Kommunen jährliche 
Pauschalen gewährt. 

Der jüdische Friedhof liegt im Bereich der Weihergärten, 
inzwischen erfolgte Bebauung um den Friedhof. Er ist durch 
einen Zaun gesichert und die regelmäßige Gartenpflege 
erfolgt durch die Gemeinde. Die letzte 
Belegung erfolgte im Jahre 1909. Der 
Friedhof hat das Dritte Reich 
unbeschadet überstanden.  

Er ist 498 m² groß und es sind noch 11 
Grabsteine zu sehen. Da ihre Schrift sehr verwaschen ist, ist eine 
Entzifferung nur schwer möglich. Auf einem Grabstein ist zu erkennen, 

dass dort Markus Schamberg bestattet ist, 
ein in der jüdischen Gemeinde von 
Mengerskirchen bekannter Name. 1853 war 
ein Schamberg Synagogenvorsteher  in Mengerskirchen. 
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